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Görlitzer Anzeigen 


N 7. Donnerſtags, 


den 12. Februar 1829. 


Todesfälle. 


GSbelltz. In voriger Woche find allh. 7 Per⸗ 
e beerdigt worden, als: Mſtr. Johann Carl 
raugott 8 und ae m; und 

> Charlotte Mühle, Sohn, 

obann Beide GuRavı t. den 2. Fehr, alt 
1 Mon. — Karl Friedrich Wiedemanns, Zimmer⸗ 
dauergeſ. allh., und Frn. Chriſt. Carol. geb. Pörner, 
Sohn, Friedrich Auguſt Theodor, geſt. den 29. Ja⸗ 
Auar, alt 7 M. 23 T. — Gottlob Schulze, Häus⸗ 
ler in Ober ⸗Moys, geſt. den 27. Jan., alt 68 J. 
6 M. 29 T. — Adam Vogt, Inwohn. all bier, 
geſt. den 27. Jan., alt 74 J. und einige Monate. 
— Frau Anne Rofine verw. Geißler 1 
feit 1787 Hebamme al, weil. Johann Eheiftian 
Brißlers, B., Beutler und Handſchuhmacher allh., 
nachgel. Wittwe, geſt. den 28. Jan., alt 78 Jahr 
4 M. 14 T. — Frau Anne Roſine verw. Zim⸗ 
mermann geb. Ehrlich, weil. Chriſt. Zimmermanns, 
derrſchaftl. Bedienten in Oresden, nachgel. Witt⸗ 
we, geſt. den 3. Febr., alt 85 J. 11 M. 13 T. 


Necrolog. 
Görli 5 
9 8 rlitz. Auch hat der Herr am vergangenen 


ebruar einen der wuͤrdigſten und rechtſchaf⸗ 
fenſten Mitbürger aus unferer Mitte, 47 — 


geb. Schulz, 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


frommen und getreuen Knecht & feiner Freude 
abgerufen, Herr M. Wilhelm Gottlob Herr 
mann, hochverdienten Paſtor Primar. bene eme; 
ritus an hieſiger Hauptkirche zu S. S. Petri und 
Pauli. Er ward 1750 den 17. Juli zu Biſchofs⸗ 
werde ſeinem Vater, M. Gottlob, damaligen Dia⸗ 
conus, von Frauen Eleon. Charl., jungſten Tochter 
des Rechtsgelehrten und Bürgermeiſters daſelbſt, 
Gottlob Auenmüllers als der aͤlteſte unter 4 Soͤh⸗ 
nen geboren, von denen der Vater 1789 den 2. 
Jan. in dem Alter von 67 Jahr 7. M. und 6 T., 
letztere 1798 den 11. Juli, ihres Alters 71 J. 3 M. 
ihm in die Ewigkeit vorangingen. * 

Die Verſetzung feines Vaters im Jahr 1759 
vom Archidiakonat daſelbſt zum Primariat in feine 
Vaterſtadt Löbau veränderte auch feinen Wohnſitz, 
und er legte hier anfangs durch einen Hauslehrer, 
hernach auf dem Lyceo, und von 1767 auf dem 
Gymnaſio zu Görlig, wo er mit dem Rector M. 
Baumeiſter durch die Theilnahme an deſſen Hauſe 
und Tiſche in eine ihm vortheilhafte Verbindung 
kam, den Grund zu den Univerfitäts - Studien, 
denen er von 1770 an in Leipzig mit rühmlichen 
Fleiße oblag, und außer dem Dr. Erneſti die be: 
rühmteſten Profeſſoren zu ſeinen Lehrern wählte, 
auch dort ſich einen bleibenden Wirkungskreis zu 
eröffnen gedachte. Da aber fein Vater ihn zum 
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Privatlehrer für feine drei jüngern Brüder wuͤnſch⸗ 
te, fo verließ er Leipzig 1773 zu Michaelis, nach⸗ 
dem er das Jahr vorher die Magifterwürde zu Wit⸗ 
tenberg erlangt, und in eben dem Jahre das Di⸗ 
plom als Mitglied der Churbaierſchen ſitil. und 
wirthſchaftl. Geſellſchaft zu Burghauſen erhalten 
hatte. Nachdem er feine Brüder und mit ihnen 
einige andre faͤhige Köpfe bis zu ihrem Abgang auf 


die Academie als tüchtig vorbereitet hatte, ver⸗ 


wandte er ſeine Zeit noch 3 Jahr lang auf den Un⸗ 
terricht der ſtudirenden Jugend, und bekam die 

ewiſſe Verſicherung zur Anſtellung am daſigen 
Liceo. Demohngeachtet hatte es die Vorſehung an⸗ 
ders beſchloſſen, und er folgte dem an ihn ergan⸗ 
genen Ruf zum Diaconat in Linde, wo er 7784 
am Johannistage ſeine Anzugspredigt hielt, und 
von feinem Vater inſtallirt ward. Schon im fol- 
genden Jahre verwechſelte er es mit dem Subdia⸗ 
conat zu Goͤrlitz, welches er am Dom. 3. p. Trin. 
antrat, und nachdem er 1789 als Diaconus, 1791 
als Archidiaconus hinaufgeruͤckt, und 1803 zum 
Paſtor Primarius erwählt worden war, und un⸗ 
unterbrochen und mit unermuͤdeten Eifer das Wort 
des Lebens mit freudigen Aufthun des Mundes in 
die Herzen ſeiner Gemeine gepflanzt hatte, fand 
er ſich durch ſteigende Alterſchwaͤche und eintreten⸗ 
de koͤrperliche Leidenszufaͤlle veranlaßt, 1820 am 
25ſten Sonnt. nach Trin. fein Amt niederzulegen 
und ſich in den Ruheſtand zu begeben. Er hin⸗ 
terlaͤßt als Wittwe Frau Sara Frieder., Herrn 
Karl Gottfr. Bruckmeyers, Paſtor zu Wittgendorf 
bei Zittau aͤlteſten Igfr. Tochter, mit welcher er 
ſeit 1785 den 9. Febr. eine zwar kinderloſe, aber 
hoͤchſt gluͤckliche und vergnuͤgte Ehe führte, und 
auf welche als treue Freundin und zuletzt helfende 
Pflegerin faft allein fein Umgang ſich beſchraͤnkte. 
So wie er, noch thaͤtig, ſeine ganze Zeit und 
Kraͤfte nur dem Beruf, darein ihn der Heng 
hatte, widmete, und nur im aͤußerſten Nothfall 
ſich vertreten ließ, ſo verbrachte er auch ſeine letz⸗ 
ten Ruhetage in der Stille des Hauſes und abge⸗ 
ſchieden von aller Störung in einer nüglich beſchaͤf⸗ 
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tigten Muße, die feinen Geiſt auf den Uebergang 
in die himmliſchen Wohnungen des Friedens vor⸗ 
bereitete, und entſchlummerte nach manchen em⸗ 
pfindlichen Leiden, zuletzt des Blaſenkrampfes, die 
er geſtutzt auf feinen Gott gelaſſen und in feinem 
Willen ergeben ertrug, am obigen Tage früh um 
8 Uhr in dem ruhmvollen Alter von 78 Jahren, 
6 Mon. und 17 T., und ward nach ſeinem Wun⸗ 
ſche eben fo ftill, wie er gelebt hatte, den 7. Fe⸗ 
bruar auf dem Gottesacker zu St. Nikolai beer⸗ 
diget. Uebergegangen vom Glauben zu Schauen, 
von der Hoffnung zum Beſitz, wird er nun den 
Herrn, der ihn geſandt hatte, in ſeinem heiligen 
Tempel als Prieſter der Gerechtigkeit das Dank⸗ 
opfer gebracht haben fuͤr die Gnade, mit welcher er 
ihn 85 Jahr hindurch zur Verkuͤndigung des Evan⸗ 
gelii, das ihm als eine Kraft ſelig zu machen, zur 
eignen Ueberzeugung und Erfahrung geworden war, 
ausgeruͤſtet, und für den Segen, den er auf ſeine 
Arbeit gelegt hat, von welcher er bei vielen Vor⸗ 
angegangenen, die er den Weg Gottes gehen hieß, 
die Frucht des in Hoffnung ausgeſtreuten Saamens 
als den ſchoͤnſten Lohn in der Ewigkeit finden wird. 
Und wie viel tauſende unter uns werden ihm mit 
dem innigſten Dankgefuͤhl nachblicken, und es in 
ihrem Herzen bis zur Wiedervereinigung mit ihm 
bewahren, die er als Kinder durch ſeinen Unterricht 
auf den Weg der Gottſeligkeit geleitet, als Erwach⸗ 
— durch ſeine Vortraͤge darauf erhalten und in 
hren Glauben befefiger, als Sünder auf ihren 
Mittler und Verſoͤhner hingewieſen, als Leidende 
durch die Lehren und Verheiſſungen des Evangelii 
getröftet, als Bekuͤmmerte in der Verlegenheit be⸗ 
rathen, und denen er in den Stunden der Truͤbſal 
und des Schmerzes die frohe Ausficht in die Ewig⸗ 
keit geoͤffnet hat! Sanft ruhe ſein muͤder Leib nach 
ausgerungenem Kampf, aber uns bleibe das An⸗ 
denken an ihn und ſeine Verdienſte unvergeßlich! 
Seine herausgegebenen Schriften verzeichnet Otto 
im Schriftſteller⸗ Lexion Bd. 2. S. 107 und Schulz 
im Suplem.⸗Bande S. 167. a 
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Müßhlenverkauf. Auf nochmaligen Antrag der Erben und Gläubiger des verſtorbenen Müh⸗ 
lenbeſitzers Karl Friedrich Friedrich zu Penzig, fol das zu deſſen Nachlaß gehörige, daſelbſt 
sub Nr. 87. gelegene Müblengrundſtück nebft Zubebör, welches gerichtlich auf 15,954 Thlr. 8 fgr. 
abgeſchätzt und auf welches in dem letzten Bietungtermine 6900 geboten worden, nochmals öffent⸗ 
lich ſeilgeboten werden, und es iſt hierzu ein Bietungstermin, auf ; f 
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den 11. April c. Vormittags um ır Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Landgerichts Rath Richter anberaumt worden. 8 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher. hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine 
in Perſon oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte an Landgerichts ſtelle ſich einzufinden, ihr 
Gebot abzugeben und zu gewärtigen , daß der. Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nahme geſtatten, erfolgen wird. Görlitz, den 2. Januar 1829, 
Königl. Preuß. Landgericht. 
Bekanntmachung. Die im Cottbuſſer Kreiſe belegenen Güter Branitz und Groß 
Döbbern mit Zubehör, welche zu Johanni d. J. pachtlos werden, und auf denen die Dienſt⸗Ri⸗ 
gulirung mit den bäuerlichen Wirthen bereits beendigt, auch die Separation der Ländereien ſchon 
ſeit einigen Jahren ausgeführt iſt, ſollen auf fernere 12 Jahre, von Johanni 1829 bis dahin 1841, 
meiſtbietend in Generalpacht ausgegeben werden; wozu der Termin, 
1 auf den 27. März d. J. Vormittags 10 Uhr, 

auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Branitz anberaumt iſt, und cautions fähige Pachtliebhaber bier⸗ 
mit und mit dem Bemerken eingeladen werden, daß einem der Beſtbietenden, unter denen ſich die 
Auswahl ausdrücklich vorbehalten wird, die aber durch ſofortige Erlegung einer Kaution von 1000 
Thlr. an das abgegebene Gebot gebunden ſind, unter der Vorausſetzung, daß die Gebote für an⸗ 
nehmlich befunden werden, der Zuſchlag nach eingeholter Genehmigung, die jedoch innerhalb 8 Ta⸗ 
gen erfolgen ſoll, ertheilt werden wird. ; 

Die Pachtanſchläge, fo wie die nähern Pachtbedingungen können zu jeder Zeit in der Regiſtra⸗ 
tur der Fürſtlichen General » Verwaltung zu Muskau eingeſehen werden, und wird hier nur noch 
erwähnt, daß ſich die Anſchlagsſumme auf 4,850 Riblr. beläuft, um hiernach den Maaß ſtab für die zu 
beſtellende Pacht⸗Caution entnehmen zu können. Die Fürſtl. General⸗ Verwaltung. 


Müblenverpachtung. Die zu Muskau in der Oder ⸗Lauſitz an der Neiße belegene Mahl⸗ 
Mühle mit 5 Mahlgängen, Graupen⸗ und Hierſenſtampfen und einer Oehlpreſſe, welche nie Man⸗ 
gel an Waſſer leidet, duc im beſten Zuſtande befindet, und aus der Stadt und Umgegend, beſonderz aber 

wegen der dabin zwangpflichtigen 12 Dörfer immer reichlich zu mahlen hat, fol vom 1. Mai die⸗ 
ſes Jahres ab, auf 6 hinter einander folgende Jahre in Zeitpacht ausgegeben werden, wozu der 
Termin, auf den 24. März c. Vormittags 10 Uhr, 
hier in Mus kau anberaumt iſt, und cautions fähige Pachtliebhaber dazu hiermit eingeladen werden. 

Die näheren Bedingungen deshalb können jederzeit in der Regiſtratur der Fürſtlichen General⸗ 
Verwaltung zu Muskau eingeſehen werden; und wird bier nur noch bemerkt, daß dei erfolgtem 
annehmlichen Gebot der Zuſchlag binnen 3 Tagen erfolgen ſoll, daß ſich aber die Wahl unter den 
Beſtbietenden ausdrücklich vorbehalten wird. Die Fürſtliche Generals Verwaltung. 


Das auf 250 Tilt. gerichtlich tarirte Johann George Schneiderſche Haus Nr. 24. nebſt 
dazu gehörenden zwei Scheffel Acker 7 1 zu 80 ſoll im Wege der Execution in dem 
au en 7. 1 1829. 
Nachmittags 2 Uhr an Gerichts amts ſtelle daſelbſt anberaumten einzigen und peremtoriſchen Bietungs⸗ 
termine sub hasta verkauft werden, welches Kaufsluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 

Reichenbach, den 17. October 1828. . 
Das Herrl. Cruſiusſche Gerichts ⸗ Amt üb. Bieſig. Pfennigwerth. 

Die zeither von der Deputation zu milden Stiftungen und reſp. von Herrn Subrector Mauer⸗ 
mann verwalteten Caſſen der Schul: und Prieſterſchaft, der Armen: Schüler und der Armen⸗Bi⸗ 
dliothek find nunmehr an den Rendanten der Gymnaſial⸗Caſſe, Herrn Schulkollegen M. Rösler, 
zur Adminiſtration übergeben worden, daher diejenigen Perſonen, welche an dieſe Caſſen Zahlungen 
zu leiſten haben, damit an dieſen hierdurch gewieſen werden. N am > va e 

e 9 t a 


46 ES 7 


Avertiſſement. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amt wird hiermit bekannt gemacht, daß 
die dem Handels mann Earl Gottlob Liebig zugehörige, sub Nr. 18. zu Gruna delegene Freir 
Häudlernahrung , welche nach der dorfgerichtlichen Taxe auf 731 Thlr. 20 gr. gewürdigt worden, im 
Wege der Execution, öffentlich verkauft werden ſoll, und der 

N 1.856. Februat 1829, Nachmittags 2 Uhr 

in Gruna an Gerichte « Ane » Stelle zum einzigen peremtoriſchen Bietungs termine beſtimmt worden 

ift, Es werden daher. aul diejenigen, welche dieſe Freihäue lerſtalle zu kaufen gefonnen und zatlungsfäzig 

find, aufgefordert, dich in diefem Termin perfönlich oder Durch gehörig Legitimicte Bevolmüchtigte ein⸗ 

zufinden, ihre Gebote abzugeben, und zu gewärtigen, daß an den Meiſt und Beſtbietenden, infofern 

nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag erfolgen werde. 

Goöͤrlis, den 27. November 1828. N N 
Herrl. Röniſchſches Gerichts + Amt zu Gruna. Fiſcher, Juſt. 
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Es ſoll für die evangeliſche Schulgemeinde zu Hochkirch hieſigen Kreiſes ein neues Schulhaus 
errichtet und der Bau an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Hierzu iſt ein Termin im da⸗ 
ſigen Gerichts kretſcham, auf den 20. Februar c. Vormittags 9 Uhr anberaumt worden, und 
werden die legitimirten Bau = Unternehmer, welche nöthigen Falls Caution zu leiſten im Stande 
ſind, zur Abgabe ihrer Gebote hierdurch aufgefordert, mit dem Bemerken, daß der dies fällige Riß 
und Anſchlag im biefigen Landrätblichen Amte, in den gewöhnlichen Amtsſtunden bis dahin einge⸗ 
ſehen werden können. Görlitz, den a. Februar 1829. - 

Der Königl. Landrath⸗ und Pattonats⸗Verweſer. 
v. Gerß dorf. 
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Das Brau⸗ und Brennerei⸗Urbar zu Berthelsdorf bei Lauban, wird auf den 10. März d. 
J. Vormittags um 10 Uhr, von Johanni d. J. ab, anderweitig verpachtet, wozu Pachtluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß diejenigen, welche ſich über die Fertigung guter Getränke 
genügend — 0 iche lichen B Nan — —7 e find. 
vom 14. Februar ab zu jeder ſchicklichen Zeit hier einzujehen. erthelsdorf, den 4. Februar 1829. 
1 8 Das Wirtöſchafts Anl. 
Es fon die Mauer» und Zimmerarbeit, doch jede für ſich, bei dem dieſes Jahr auszuführenden 
Neubaue eines Schulhauſes allbier durch Lititation an die Mindeſtfordernden überlaſſen 5 wo⸗ 
u hierdurch auf den 27. Februar a. c. Vormittags 9 Uhr, in dem derzeitigen Schulhauſe ein 
Termin onberaumt wird. Bietungsluſtige werden daher aufgefordert, ſich in dieſem Termin einzu⸗ 
nden, und können von heute an Zeichnung und die nähern Contractbedingungen in Augenſchein 
nehmen. Nachgebote werden nicht angenommen. Sohrneundorf, den 10. Februar 1829. 
5 Das Patrocininm und der Schul⸗Vorſtand daſelbſt. 


Ba N a ei GES Se Se ee ea en a 
Das Haus Nr. 723. nahe an der Waſſerpforte ift aus freier Hand zu verkaufen, und das När 
here zu erfahren beim Tuchmacher Winkler, in der Krebsgaſſe Nr. 301. 


. Eine Stadtgarten: Befigung zu Görlitz in ſehr angenehmer Lage, wozu außer dem Wieſewachs 
8 Scheffel gutes Feld nach Dresd. Maaß gerechnet, und worauf ein bedeutender Theil der Kauf⸗ 
ſumme bei richtiger Verzinſung ſtehen bleiben kann, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen, und 
das Nähere zu erfragen in Görlitz vor dem Frauenthore, bei dem Thierarzt 

ber er Sr en EEE er 
Daß die von mir zum 16. d. M. angekündigte Auction eingetretenet Verbältniſſe halber nicht 
fatt findet, fondern auf 8 Tage und zwar bis zum 23. d. M. verſchoben worden if, dis dahin aber noch 
Austionsfachen angenommen werden, mache ich hierdurch bekannt. Görlitz, den 10. Februar 1829. 

\ Göbel, verpfl. Auctionator. 

(Hierzu eine Beilage) 


Beilage zu Nr. 7. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 12. Februar 1829. 


Brennerei „Verpachtung. In Sproig bei Niesky iſt ſogleich die Branntweinbrennerei 
zu verpachten. Solide, kautionsfäbige Brenner melden ſich bei daſiger Wirthſchafts⸗ Verwaltung. 
Desgleichen iſt daſelbſt 2 bis Zjähriger beſter Karpfen⸗Saamen zu verkaufen. 

130 Schock ſchöner, vollkommen ausgewachſener, 2 und zjähriger Karpfen» Saamen ſteht dier 
zum Verkauf. Ich erſuche diesfällige Käufer, ſich bis Ende März mit ihren Beſtellungen bei mit 

oder dem Wirthſchaftsamte zu melden. Waldau in der Oberlauſitz, im Januar 1829. 
8 Seewald, auf Waldau. 

Mit Loosen zur ısten Courant- Lotterie a 10 Thlr. 5 sgr., und Fünftel à 2 Thaler 
1 sgr., welche den 3, März a. c. gezogen wird, empfiehlt sich Michael Schmidt. 


Einem hochgeebrten Publikum zeige ich hierdurch ganz ergebenſt an, daß ich Mittwochs, den 
18. dieſes Monats im obern Saale des Reſſourcen⸗Gebäudes ein großes Concert, mit Unters 
ſtützung des Hen. Zimmermann, vormaligen Mitgliedes der Kaiſerl. Ruſſ. Kapelle in Petersburg, 

und des hieſigen Singe⸗Chors, veranftalten werden. Die aufzuführenden Stücke find folgende: 
| Erfier Theil 

1) Zweite Symphonie für volles Orcheſter, von L. v. Beethoven (Ddur). 

2) Großes Concert für die Flöte v. A. C. Müller (Dmol), geblafen von Succo. 

3) Adagio und Rondo für die Violine von L. Maurer, vorgetragen v. Hrn. Zimmermann. 

a N : 8 weiter Shell 3 
1) Neue große Ouverture vom Goncertgeber, (Edur). 
2) Les adieux (Abſchied von Paris,) großes Concert für das Pianoforte, von Hummil, 
(Edur) vorgetragen von Succo. - 

3) Variationen für die Violine von Morgenroth, vorgetragen von Hrn. Zimmermann. f 

4) 5 —— Fahrt, Gedicht von Göthe, für Chor und volles Orcheſter in Mufik 

f eſetzt, v. Beethoven. 

Billets 1 — Subſcriptions⸗Preiſe von 10 ſgr. (8 gar.) find zu haben: in der Apotheke, beim 
Bibliothek⸗Aufwärter Antelmann, bei Hrn. Apetz und bei Unterzeichnetem. 

An der Kaffe koſtet ein Billet 18 far. (12 ger.) 

Das Concert beginnt um 7 Uhr Abends. 


Görlitz, den 12. Februar 1829. A. Su cc o, 


F. 
Organiſt an der Hauptkirche zu S. S. Petri und Pauli. 


Einem geehrten Publikum und den biedern Bewohnern hieſiger Umgegend mein Etabliſ⸗ 
ſement ergebenſt bekannt zu machen, fuͤhle ich mich hierdurch verpflichtet. Ueberzeugt von der 
Meinung eines jeden denkenden Menſchen, daß jede Sache ſelbſt die Anerkennung ihres Wer⸗ 
thes mit ſich führen muß, vermeide ich alle Anpreiſungen meiner Waare; ſondern verbinde 
hiermit nur noch die einzige Bitte, das ſchon fruͤher, meinem verewigten Vater geſchenkte Zu⸗ 
trauen, auch auf mich gefaͤlligſt übertragen zu wollen. 

N Friedrich Bauer, Baͤckermeiſter, am Obermarkte. 


«8 ES 


Ein dauerhaft gebauter Berliner Korbwagen mit vorſchriſtsmäßiger neuer Spur, mit ledernen 
Verdeck u. f w., beſonders zu Meß ⸗ und andern Reifen brauchbar, ſteht um billigen Preis zu ver: 
kaufen; das Nähere iſt in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. 


In Nr. 24 am Obermarkt iſt eine Stube mit dergleichen Kammer, Küche und Zubehör zu ver⸗ 


miethen und zu Oſtern, auch noch früher zu beziehen. 
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Eine Stube nebſt Kammer mit Meublement und Bedienung, iſt an einen einzelnen Herrn oder 
Dame von Ostern auf dem Obermarkte, vorn heraus, zu vermiethen, und das Nähere in der Ex⸗ 
Ein mit guten Zeugniſſen verſebener, unverheiratdeter Gärtner, der jedoch auch «inige häusliche 
Dara S ale se kann, findet zum ıflen März d. J. einen annehmlichen Dienſt auf dem 
Dominſo Daubitz. l 


Heute, Donnerſtag wird bei Unterzeichnetem vollſtimmige Janitſcharen⸗Muſik, fo wie alle Sonn⸗ 
En . ig, Ohlebbausväiee, | 


Ergebenſte Bekanntmachung. Heute Abend um 7 Uhe wird bei Unterzeichneter Tanz⸗ 
muſik gehalten werden. j C. verw. Baumeiſter. 

Ich ſehe mich genöthigt anzuzeigen, daß der ıc. Müller nicht dei mir polſtert. L | 
 Gürlis, den 12. Februar 1829. Donat, Tiſchler⸗Meiſter. 


Daß der Ziegelmeiſter Lehmann meiner Dienſte entlaſſen worden, und ihm keine Gelder mehr 
auf meine Rechnung zu verabreichen find, zeige hierdurch an. 
Mittel⸗Sohra, den 7. Februar 1829. r 
Es iſt ein großer brauner Hünerhund hierher gekommen. Der ſich genügend legitimirte Eigen⸗ 
thümer kann denſelben gegen Erſtattung der Gebühren zurück erhalten. 6 
Mittel⸗Sohra, den 7. Februar 1829. Petric. 


Es iſt am vergangenen Sonntage im Heinoſchen Concert eine grüne Tuchmütze mit Tuch ſchilde 
vertauſcht worden, und dagegen eine andere genommen worden, welche in der Expedition des Gör⸗ 
litzer Anzeigers zum — bereit liegt. 
— ——— ——ꝑ —ꝓ — —ä—d ——— —ḱäF᷑ ü j— 
Es iſt zwiſchen Deutſchoſſig und Görlitz eine Schlitten peitſche verloren gegangen; der ehrliche 
Finder wird gebeten, dieſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung in der Expedition des Görlitzer An⸗ 
zeigers abzugeben. . 


Dem Auffinder meines unterm 27. v. M. in Königs hayn erkauften, und felbigen Tages mir 
zugeſchickten Hundes, welcher dem Führer entlaufen, und aller Mühe ohngeachtet nicht aufgefunden 
worden iſt, ſichere ich ein dem Werthe des Hundes angemeſſenes Douceur außer den Futterkoſten zu. 
Der Hund iſt der Race nach ein Spitz, Größe eines mittlern Fleiſcherbundes, von Farbe braun, ſpitze 
Obren, die Ruthe geringelt, die Bruſt weiß J. G. Opitz, Hälterpachter. 


Shaufpiels Anzeige a 

Donnerſtag, den 12. Febr., Das war ich! darauf auf allgemeines Verlangen: Das Feſt 
der Handwerker. — Freitag, den 13. Febr., Der Freiſchütz, große Oper von C. M. v. Be: 
der. — Sonnabend, den 14. Febr., kein Schauſpiel. — Sonntag, den 15. Feb., Die Kreuz⸗ 
fahrer von Nicca, Ritter» Schaufpiel in 5 Acten, von Kotzebue. — Montag, den 16. Fe⸗ 
bruar, auf allgemeines Verlangen, der alte Feldberr, darauf: Paris in Pommern, 
Vaudeville in 1 Act, von Angely. — Dienſtag, den 17. Febr., Der Teufelsſtein im Möd⸗ 
linger Walde, pantomimiſche Zauder⸗ Oper in 3 Acten. — Mittwoch, den 18. Februar, kein 
Schauſpiel. . 15231 Buten op. 


